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W T Berlin 9 Oktober abends Amtlich
heit Jn Flandern entwickelte ſich aus den
en er Frühkämpfen eine neue Schlacht die
w ich zwiſchen Draaibank nordöſtlich von Bix
ſheht ſchote und Gheluvelt 18 Kilometer noch
Lit dem andauert Trotz mehrmaligen Anſtürmens

n n beſchränkt ſich der Geländegewinn des
x hart Feindes nach den bisherigen Meldungen
es n auf einen ſchmalen Streifen zwiſchen Draai
ren bank und Poelkapelle Jm übrigen wurden
er re die Angriffe abgeſchlagen
pefiehlt Sonſt nichts von Bedeutung

Mein W T Berlin 9 Oktober Jn Flandernbefiehlt verſuchten in den frühen Morgenſtunden des 8 Oktober
n ant Woellae Patronillen in Gegend Draaibank ſüdlich

oelkapelle und bei Gheluvelt vorzudringen Sie wur
den an allen drei Stellen blutig abgewieſen Das trotz

Karten artig Wetters ſtarke Feuer zwiſchen dem HoutNa onlſter Walde und Zandvoorde ſteigerte ſich nachmittags
rlieeßn und ſchwoll zu außerordentlicher Stärke in Gegend
2 ſind

ung

vom n ea
Reichst

Die bereits im General Anzeiger
Tage telegraphiſch gemeldete Erklärung des
ſekretärs der Marine von Capelle im
lautet wörtlich wie folgt

Die Tatſache daß die ruſſiſche Revolution in
einigen wenigen Leuten an Bord revolutionäre Jdeen
großgezogen und bei ihnen wah n w itzige Pläne

I erzengt hat iſt nicht zu leugnen So hatten ſie Pläne
auf allen Schiffen Vertrauensmänner zu werben und
h die ganze Mannſchaft der Flotte zur Gehorſams

weigerung zu bringen ört hört um auf
dieſe Weiſe eventuell unter Anwendung von Gewalt

die Flotte lahm zu legen und den Frieden zu er
h zwingen Stürmiſche Pfni Rufe Es iſt eine

Tatſache daß dieſe Leute Beziehungen zur Unab
e hängigen ſozialdemokratiſchen Partei hatten Großer
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ind eine Lärm Pfui Rufe Unerhört Es ſteht aktenmäßig
e bhne feſt daß der Hanptagitator hier im Reichstage im
ete daß Fraktionszimmer der ſozialdemokratiich dem ſchen Partei den Abgeordneten Dittmann Haaſe
reichen und Vogtherr ſeine Pläne vorgetragen undin Bild Billigung gefunden hat Ernent großer Lärmes die Pfui Rufe daß er auf das Gefährliche des Unter

e Pio rnehmens hingewieſen und zur größten Vorſicht ge
zu die mahnt worden iſt daß er aber ihre volle Unterſtützung

s Licht zur Uebermittlung von Agitationsmaterial zugeſagt
en noch erhielt Pfui Rinfe Dieſer Agitation gegenüber
ere die war es meine erſte Pflicht den Vertrieb des ver
onnten ſprochen Agitationsmaterials unmöglich zu machen
arhaus I Bravol Ich habe deshalb die zuſtändigen Kom

uf und mandobehörden erſucht die Verteilung des Materialsſteckten mit allen Kräften zu verhindern Stürmiſches
ind am Bravo Einige ehr und pflichtvergeſſene Leute haben
langen ſich ſchwer vergangen und ſind der verdienten Strafe
ingen ruht worden Trotzdem will ich von der offenenereitsä t ha t pe ſagen daß die umlaufenden Ge
wenn rüchte die natürlich auch mir hinterbracht wordenrachten per maßlos übertrieben ſind Die Schlag

irch die ertigkeit der slatte iſt an à nicht einen
Keller enblick in geſtellt wordenerben Sebhaſtes Bravo So ſoll es bleiben Stürmiſcher
it r h Beifall Langanhaltende Zurufe
fortryt h Abg Dr David Soz Dieſen ſchweren Anklagen
ißß vie gegenüber müſſen wir Zurückhaltung üben und zunächſt
Leiden I die Angeklagten hören

h Abg Haaſe U Jch habe mit dem Mairoſen
ſagen von dem Staatsſekretär von Capelle ſprach im ag S 9r aus kionszimmer geſprochen das iſt nichts Abſonderliches

Bonn
ein 7

e Das ruſſiſche Koalitionsminiſterium
htlichen J W T Petersburg 9 Oktober Die
i un I Petersburger Telegraphen Agentur veröffentlicht die
r I amtliche Liſte des von Kerenski neugebildeten
Sig Miniſterinms

Il Sozialiſtiſche Miniſter ſind Kerenskit Miniſterpräſident und Oberbefehls
Stücke haberz Nikitin Jnneres Poſt und Telegraphen Ma
einzig liambowitſch Juſtiz Prokorowitſch Nahrungsmittelver

e neun F ſorgung Awfkentiew Landwirtſchaft Owopedew öffent
Lättern I liche Arbeiten
wen Nichtfſoztaliſtiſche Miniſter ſind Dereſt

ſchenko Auswärtige Angekegenheiten Konewakrn Han
del und Jnduſtrie Bernatzki Finanzen Balahkin öffent
licher Unterricht Kartaſchew Kultus Kiſchkin öffentliche

ötugtsſekretür un

Halle Mittwoch den 10 Oktober

Eine neue Schlacht in Flandern
Pasſchendaele und ſüdlich Molenaarelſthoek an Es
ſetzte ſich bis zum ſpäten Abend in gleicher Stärke fort
und ging während der Nacht zu ſchlagartigen Feuer
überfällen über Von 6 Uhr morgens an ſteigerte ſich
das Störungsfeuer zu ſtärkſtem Trommelfener
auf der ganzen Hauptkampffront worauf an der Bahn
Poeſinghe Staden und nördlich der Straße Menin
Ypern nene engliſche Angriffe eingeſetzthaben Trotz tiefhängender Wolken und regneriſch

rer Wetters war die beiderſeitige Fliegertätigkeit
ebhaft

An der Arras Front war das feindliche Ar
tilleriefener in Gegend Lens öſtlich Monchy und ſüdlich
Fontaine lebhaft

Auch an der Aisne Front in Gegend Fort Mal
maiſon hielt das Artilleriefeuer an und flaute erſt mit
Einbruch der Dunkelheit ab Jn Gegend Fort Mal
maiſon und Juvincourt brachten unſere Patrouillen aus
erfolgreichen Unternehmungen Gefangene zurück

Jn der Oſt Champagne folgte nach kurzer Ar
tillerievorbereitung ein ſtärkerer feindlicher Vorſtoß
weſtlich Tahure der unter Einbehaltung von Gefangenen
im Handgranatenkampf reſtlos abgewieſen wurde

der Maas nahm die Artillerietätigkeit zeit
weiſe zu

Der Mann beklagte ſich über den Mangel an geiſtiger
Anregung

Abg Vogtherr U Auch ich habe mit dem be
e Leutetreffenden Matroſen wiederholt verhandelt DiVertrauenwenden ſich eben an die Stelle zu der ſie

haben S

Abg Dittmann U Weshalb iſt nicht längſt
Anklage gegen uns erhoben worden Man will bloß
Stimmung gegen uns machen

Staatsſekretär von Capelle Auf die Aus
führungen des Abgeordneten Dittmann bleibt mir
nichts anderes übrig als die Sache ſo klar zu ſtellen
wie ſie ſich bei den Gerichtsverhandlungen heraus
eſtellt hat Der Abg Vog tberr hat eine Reihe vonBehanptangen aufgeſtellt die ſich mit meiner Rede

nicht decken Er ſagte ich hätte es ſo dargeſtellt als
ob die Herren von der Unabhängigen Sozialdemo
kratie gewiſſermaßen die Pläne au sgeheckt und ſie dem
Matroſen imputiert hätten Davon habe ich nichts
eſagt Jch habe hier einen Auszug aus den Aktenhie den vollen Bewe erbringen für das was i

Haaſe verlangt ſtürmiſBeweiſe Widey e en Dr Paaſche erſucht
Unterbrechungen zu unterlaſſen Der Staats
ſekretär fährt fort Einer der Hauptangeſchul
digten ſagt aus Rufe bei den Unabhängigen Sozial
demokraten Wie heißt er Jch habe den Abg Ditt
mann aufgeſucht und mit ihm über die Sache ge
ſprochen Dittmann zeigte ſich unterrichtet war er
freut und ſagte wir ſollten nur ſo weiter machen aber
große Vorſicht üben Hört hört rechts Lachen
links großer Lärm
Abg Trimborn Ztr Der Reichskanzler hat ſich

heute klipp und klar zur Reſolution vom 19 Juli be
kannt Wir fordern daß wenn der Verdacht des Hoch
und Landesverrats gegen Abgeordnete beſteht mit aller
Strenge des Geſetzes vorgegangen wird

Abg Kreth konſ Die drei Abgeordneten ſolltendie Aufhebung der Himnnitat betreiben und gegen ſich

das Strafverfahren eröffnen laſſen
Abg Ebert Soz Nach dem Material das der

Staatsſekretär der Marine hier vortrug habe ich zu er
klären daß die von ihm erhobenen Anklagen nicht ge
vechtfertigt ſind

Dr Streſemann nl AnſchuldiAbg Dr Was diegungen des Staatsſekretärs der Reichsmarine betrifft
ſo habe ich namens meiner politiſchen Freunde zu er
klären daß das Strafgeſetz die Möglichkeit gibt vorzu

vorgetragen habe

Jn Mazebdonien ſteigerte ſich zeitweiſe das
feindliche Artilleriefener gegen den Dobropolje und gegen
unſere Stellungen ſüdöſtlich Doiran

W T Wien 9 Oktober
preſſequartier wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Zu einem größeren Gefecht kam es geſtern auf dem

Bainſizza Plateau ſüdlich des Ortes Kal wo
der Feind nach ſtarker Artillerievorbereitung einen An
riffe gegen unſere Stellungen unternahm Die anſtürmender Jtaliener wurden teils zurückgeſchlagen

teils drangen ſie vorübergehend in unſere Stellungen
ein aus denen ſie durch einen ſofort einſetzenden Gegen
angriff unſerer Truppen wieder hinansgeworfen wurden
Dabei machten wir 2 Offiziere und 120 Mann zu Ge
fangenen und erbenteten 7 Maſchinengewehre

Auch am Monte Gabriele war ein nächtlicher
Angriff gegen den Südflügel des Abſchnittes angeſetzt

Aus dem Kriegs

worden Er iſt in unſerem Feuer geſcheitert
Eine zu Sicherungszwecken Unterhnehmung bei Coſtanjevizza b te einen vollenErfolg und führte zur éefangennahme von 180

Jtalienern
ne

gehen Wir erwarten daß die Reichsregierung ſofortalle Schritte nach dieſer en tut

Abg Naumann Fortſchr Vp Die Politik der Unabhängigen gefällt uns wahrlich nicht aber jetzt ſind
wir genötigt für dieſe Partei einzutreten Wider
ſpruch rechts

Reichskanzler Dr Michaelis
Die Vorgänge in Wilhelmshaven be

dauern wir auf das lebhafteſte Die ſchwerſten Strafen
waren aber geboten Es wurden auch Zettel verteilt
mit der Aufforderung zum Anſchluß an die Unab
hängige Sozialdemokratie und Agitation auf den Kriegs
ſchiffen getrieben Meinen Worten über meine objek
tive Stellungnahme gegenüber allen Parteien habe ich
hinzuzufügen daß die Agitation das Beſtehen des
Reiches und des Staates nicht gefährden dürfe Jn die
ſem Sinne habe ich mich gegen die Unabhängige Sozial
demokratie gewendet Wo habe ich geſagt daß dieſe des

halb außerhalb des Reiches zu ſtellen ſei Unruhe
Die Behörden ſind dafür verantwortlich daß die Truppen
leiſtungsfähig bleiben daß unſere Marine nicht zur Ge

horſamsverweigerung gebracht wird Es war meine
Pflicht zu handeln wie ich gehandelt habe Mit ſchuld
an dem Vorkommnis das gerechte Verurteilung fin
det ſind dieſe Flugblätter Schwer mußte die Strafe
ſein es handelte ſich um alles Der Widerſtand mußte
gebrochen werden Der Grund lag daran daß die Leute
falſch beraten wurden daß ſie zum Treubruch gebracht
wurden

Abg Mertin D Fraktfahren kann Klarheit ſchaffen
geordneten halten den Schutz der

für das Sicherſte Lärm links
ſind ein Schurkel

Der Präſident ruft den Abg Haaſe zur Ordnung
Abg Haaſe U Das Material des Staatsſekretärs hat nichts gegen Dittmann Vogtherr oder

mich vorgebracht Etwa verteilte Flugblätt er haben die
Zenſur paſſiert Bei der entfernteſten Möglichkeit uns
zu packen wäre längſt ein Verfahren gegen uns er
öffnet worden Ein ſchweres Unrecht gegen die An

Allein ein Seeſtrafver
je angeſchuldigten Ab
Jmmunität doch wohl
Abg Haaſe ruft S te

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei der von unſeren Truppen v enommenen

Säuberung des Gefechtsfeldes vom 6 Oktober vonWaſchkontz St Onufry nrden n a die
Leichen eines ruſſiſchen Oberſten und eines ruſſiſchen
Hauptmanns wie eine große Zahl von verwundeten
Ruſſen geborgen An der ganzen Front war geſtern
die Zahl der Patronillenunternehmungen und die beider
ſeitige Artillerietätigkeit erhöht

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Eine italieniſche Abteilung die öſtlich von Valona

die Vojuſa überſchritten hatte wurde erfolgreich an
gegriffen und zu eiliger Flucht über den Fluß gezwungen

W T Konſtantinopel 8 Oktober Heeres
bericht Sinaifront Beiderſeitiges Artillerie
feuer und erhöhte Patronillentätigkeit beim Gegner

Dialafront Ein feindliches Flugzeug wurde
durch Feuer von der Erde zum Niedergehen gezwungen
Ein Flugzeng wurde erbeutet die Beſatzung gefangen
genommen

Kaukaſusfront Jm Zentrum verſuchte eine
kleinere feindliche Abteilung eine Unternehmung gegen
unſere Stellung die in unſerem Feuer ſcheiterte Au
den übrigen Fronten keine beſonderen Ereigniſſe
hdpelle her die Vorgänge in der Marine

Reichskanzler Dr Michaelis Die beiden Männer
ſind von einem ſelbſtändigen Gericht abgeurteilt wor
den Wer als Zeuge vernommen werden ſoll entſcheidet
nicht der Reichskanzler oder der Staatsſekretär ſondern
das Gericht Jch muß dagegen Einſpruch erheben daß
Abg Haaſe geſagt hat es wäre über den Verkehr zwi
ſchen ihm und den beiden Verurteilten abſolut nichts
erwieſen was auch nur den Schatten von Schuld auf
ihn oder ſeine Partei werfe Die Verurteilten haben
als Rädelsführer dafür agitiert daß man den Gehor
ſam verweigere Mit dieſer Schuld im Herzen
iſt einer der Matroſen hierher gefahren und hat ſich
weiteres Material erbeten Große Unruhe Das iſt
ihm gegeben worden Nur dieſen Tatbeſtand hat der
Staatsſekretär v Capelle feſtgeſtellt

Abg Dittmann U Jch habe keinen Anlaß das
Materigl das ich in Hunderten von Fällen an S Sol
daten Matroſen und Zivilperſonen übergeben habe

verweigern Zur Vorſicht mahnte ich wei ſo alleStellen ſich das Kaiſerwort zu eigen gemacht haben
Abg Graf Weſtarp konſ Der Reichstag wäre

z

eneigt die Jmmunität in dieſem Falle auf fzuhe ben Die

Verurteilten haben das ſchwerſte Verbrechen den
Landesverrat verübt

Damit ſchließt die Ausſprache
Der Antrag der Unabhängi gen Sozialdemokraten

wonach die Regierungserklärung als nicht ge nügend
erachtet werden ſoll wird gegen die Stimmen der bei
den ſozialdemokratiſchen Fraktionen abgelehnt

Bei Beſprechung des Berichtes des Haupt ausſchuſſes
über die auswärtige Politik erklärte Staatsſekretär
v Kühlmann u Die Kundgebungen der verant
wortlichen Staatsmänn er der Entente laſſen
erkennen daß ſie nicht geneigt ſind der hochherzigen
Anregung des Papſtes zu folgen Auf die
Frage kann Deutſchland wegen Elſ a ß z othrin
gen s an Frankreich irgendwelche Zugeſtänd iſſe machen
haben wir nur eine Antwort Nein nier s Stür
miſches Bravo Unſere Antwort auf die Papſtnote
läßt keinen Zweifel über unſere Kriegszielebeſtehen Bravo An der deut ſche en Bevölkerung iſt
es unſerer auswärt igen Politit Nachdruck zu verleihen
zum Siege und Frieden Lebhafter Beifall

Die Weiterberatung wird auf Mittwoch 10 Uhr

Präſident des Wirtſchaftsrates Liwerowsky Verkehrs
miniſter General Werſchewski Krieg Admiral Werde
rewski Marine

Die Lohnbewegung der ruſſiſchen
Eiſenbahner

W T Petersburg 9 Oktober Der Eiſenbahnerausſtand nimmt den vom Ausſchuß der
Ausſtändigen angekündigten planmäßigen Verlauf Die
Regierung beſchloß h des Ausſtandes
dir e t 22 a e h apab zu de igen was eine jährliche Mehrausgavon re Rubel erfordern wird

Nach den lezten Nachrichten ſind nur die Angeſtellten
der Linie Moskau Petersburg in den Ausſtand ge

proteſtierten

Unterſtützung Smirnow Staatskontrolleur Tretiakow Ogs nete Büro des

geklagten war es daß wir nicht als Zeugen geladen
worden ſind

Petersburger
Sowjet

W T Petersburg 9 Oktober Jm Peters
burger Arbeiter und Soldatenrat wurde die Neuwahl
des Bureaus vorgenommen das jetzt aus ſieben Mit
gliedern nämlich vier Maximaliſten zwei Sozialrevo
lutionären und einem minimaliſtiſchen Sozialdemokra
ten beſteht

Keine Einſchränkung der Salinen

n

betriebe
riegsamtsſdellen waren dere

darüber veranſtaltet worden ob es ſich im ntereſſe
dringend gebotenen Kohkenerfparnis empfehletreten während die Angeſtellten der anderen Linien nur
den Betrieb der Salinen einzuſchränken

vertagt

und den Salzbedarf in entſprechend vermehrtem Maße
aus den Steinſalzwerken zu decken Bei einer Beratung
im Reichsamt des Jnnern an der u a Vertreter des
Salinenweſens und der Ste inſalzinduſtrie teilnahmenergab ſich daß es fraglich ſei ob die Steinſalzwerfe
der Lage ſein würden ohne Gefährdu ung der Erzeugung
an Düngeſalzen einen etwaigen Ausfall an Siedeſalzen
zu decken Auch würde eine Erſparnis an Kohlen durch
die fragliche Umſtellung nach Lage der Verl iſſ t
erzielt werden Zwiſchen den maß ene Stellen er
gab ſich daher ein Einverſtändnis dari daßabgeſehen werden ſolle die Sal uenbe triebe
gunſten der Steinſalzwerke einzuſchränken

7

Negſerung deadſichtigt 250 rin Dotlars
für den Bau von Torpedojägern auszugeben Da
Bauprogramm ſoll in 18 Monaten durchgeführt ſein



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 9 Oktbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Der Artilleriekampf in Flandern war trotz des

ſtürmiſchen regneriſchen Wetters ſtark zwiſchen dem
Houthoulſter Wald und Zandvoorde Abends faßte der
Feind ſeine Wirkung zu heftigen Feuerſtößen gegen ein
zelne Abſchnitte zuſammen

Nach unruhiger Nacht ſteigerte ſich auf
der ganzen Front die Artillerietätigkeit zum Trommel
feuer Beiderſeits der Bahn Staden Boeſinghe und
nördlich der Straße Menin Ypern brach engliſche
Jufanterie zum Angriff vor Der Kampf iſt im Gange

Bei den übrigen Armeen kam es abgeſehen von
tagsüber andauerndem Feuer nordöſtlich von Soiſſons
nicht zu größeren Gefechtshandlungen

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchanplat
nichts von Bedentung

Mazedoniſche Front
Lebhafte Fenertätigkeit ſüdöſtlich des Doiranſees am

Wardar am Dobropolje und im Cernabogen
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die militäriſchen Vorbereitungen
unſerer Gegner

Frankreich
gendein Volk mit unbeirrbare higkeit

nſchaftlichem Eifer auf den künfligen Krieg
hingearbeitet hat ſo war es das franzöſiſche Volk oder
vielme ſeine ehrgeizigen Machthaber 44 Jahre
lang ſagte Guſtave Heré 1914 in ſeiner Guerre

hat die Republik daran gearbeitet uns ein
ernes Heer zu geben und trotz bedauerlicher Jrr

tümer und beklagenswerter Mängel war es ihr ge
agen das furchtbare Werkzeug der Rache zu ſchmie

14 Jahre lang haben die Chawiniſten die Na
tionaliſten und die Patrioten mit Uebertreibungen die

ft närriſch erſchienen das vaterländiſche Gefühl
t und die Verſtümmelung nach Sedan und Metz

i Gedächtnis zurückgerufen Dank ihnen war genug
t Herzen des Volkes um in der Schickſalsſtunde

Zorn und die Entrüſtung auflodern zu laſſen und
e Kräfte zu verzehnfachen Hier wird in bemerkens

werter Offenherzigkeit ausgeſprochen wie man in
Frankreich jahrzehntelang die politiſchen Leidenſchaften
für den Revanchekrieg zu entfeſſeln wußte Hand in

ind damit ging in Preſſe Literatur und Theater eine
lo e Vergiftung der öffentlichen Meinung um der

empfänglichen leicht entflammbaren franzöſiſchen Volks
ele den Haß gegen alles Deutſche unauslöſchlich ein

dieſer Geiſtesverfaſſung wurde die franzöſiſche
Republik ein willenloſes Werkzeug der engliſchen Ein
breiſungspolitik unter Eduard VII der wie kein an

er die nationale Eitelkeit der Franzoſen ſeinen
ken dienſtbar zu machen wußte Hatte Frankreich

vorher durch Gründung eines großen Kolonial
x z und Aufſtellung farbiger Söldnerſcharen ſeine

ab nde Volkskraft auszugleichen geſucht ſo wurde
r dem Schutze der Entente cordiale der Ausbau der
rmacht noch verſtärkt Durch Einſtellung aller nur

irgend Tauglichen durch Beſeitigung aller in anderen
Staaten vorhandenen Erleichterungen und Vorrechte ja
zuletzt durch die volkswirtſchaftlich höchſt ſchlecht wirkende
Einführung der dreijährigen Dienſtzeit wollte man um
jeden Preis mit der gen ſt ärre des deutſchen Heeres
trotz einer ſehr erheblich gexingeren Bevölkerungszahl
gleichen Schritt halten ja ſie noch übertreffen Die
Rüſtungsausgaben Frankreichs für Heer und Flotte
waren demgemäß beträchtlich höher als die Deutſchlands
Ganz ungeheuere Summen koſtete auch der Ausbau des
gewaltigen Feſtungsſyſtems an der Oſtgrenze das zu
einer zuſammenhängenden Sperrlinie ausgeſtattet wurde
die von der Schweizer Grenze mit dem Eckpfeiler Bel
fort beginnend ſich über Epinal Toul und Verdun ent

nazieht und bis an die belgiſche Grenze fortſetzt Die
aasfeſtungen vor allem der große Waffenplatz Ver

s Ausfallstor gegen Metz ſowie die rieſige
cfeſtung Paris die den Mittelpunkt aller Verbin

dungslinien mit den franzöſiſchen Feſtungen bildet ge
hören mit zu den ſtärkſten Befeſtigungsanlagen der
Welt Sie waren alle ausſchließlich gegen Deutſchlond
gerichtet Unter ihrem Schutze fühlte ſich Frankreich
ganz ſicher und hoffte daß ſie dereinſt einen Einfall in
das ſchwach geſchützte Süddeutſchland leicht ermöglichen
wie andererſeits dem Anſturm der deutſchen Heere ein
unbezwingliches Hindernis entgegenſetzen würden Zu
gleich überwachte Frankreich in eiferſüchtiger Gegner
chaft die im Laufe der Jahre erfolgenden Neuerungen

und Verbeſſerungen des deutſchen Heerweſens und mehr
als einmal brach im franzöſiſchen Parlament ein Ent
rüſtungsſturm los wenn gewiſſe Enthüllungen Frank

eichs Rüſtung als unvollſtändig und mangelhaft er
ſcheinen ließen

Dieſes atemloſe Tempo der franzöſiſchen Rüſtungen
wurde noch geſteigert als der ruſſiſche Bundesgenoſſe
der bis dahin mit franzöſiſchen Milliarden ſeine Wehr
macht gewaltig verſtärkt hatte nun ſeinerſeits auf
größeren Anſtrengungen Frankreichs beſtand Die ruſſi
ſche he Zeitung Biſchewija Wiedomoſti hatte am
3 Juni 1913 einen kriegslüſternen Aufſatz veröffent

licht der mit den Worten ſchloß Rußland iſt fertin
und Rußlandb erwartet daß auch Frankreich fertig ſei

ie franzöſiſche Antwort war die Einführung der drei9

jährigen Dienſtzeit die Rußland zur Bedingung ſeines
ferneren Feſthaltens am Bündnis gemacht hatte Die
neue Heeresvorlage die eine halbe Milliarde Franken

7 mit leunen e tümnſfen kaum ungIm Polygonenwald
a a rVon unſerem zur Weſtarmee en o

Kriegsberichterſtatter erhalten Er

genden Bericht T J g nWeſtfront 4 O tzeHeute wo die große Schlacht in Flandern na nlangem Vernichtungsfeuer der feindlichen Artilleri nſich ſchließlich wieder in die Raſerei des Trommelfeuers Stö
auflöſte erneut entbrannt iſt ward auch der Wald der Dack richtig
in weitem Umkreis nach Oſten zu durch die Namen der Wald m Nittag an die enehemaligen kleinen Dörfſchen Zonnebeke Becelgere iſd dieFheluvelt dreieckig eingeſchloſſen wird der ſogenannte abe tfaliber
Polya onenwald wieder zum Schauplatz des ge vraſſ k Deckungwaltigen infanteriſtiſchen Ringens Mann gegen Mann ach Interſtände
Noch am 2 Oktober haben wir hier dem ſteckengebliebenen von da n einerFeinde 500 Meter Kampfgelände in der Tiefe wieder ab einzigen n ichgenommen und ihn auf Weſthoek zu wieder zurück lächeln argeworfen Nun verſucht es der Engländer noch einmal Wie un t rſtörung
den ſchmalen an ſeiner höchſten Stelle etwa 50 Meter in dieſe genhohen Hügelrücken zu erreichen der im Süden ſich bei Jahren T ig Bas
Zandvoorde vor Werwick ſchiebt der die große Straße maske e Neenenvon Mern her von der Ebene von Meenen trennt Es bina fiſt gewiß nicht viel dieſe vaar Hüoelungen aber ſie im wenbieten dem der hier lieg für den noſſen Herbſt und h
Winter eine einigermaßen angenehme Stellung eine b
gute Sicht in das Hintergelände Dementſprechend bietet lichkeiten dieſem Hoß vernichtend Wirkung zu verleihen
unſere Verteidigung alles an Zädigkeit guf um dem Damit das Ende dieſes großen Tötens geſchafft werde
Gegner auch dieſen geringen Vorteil für deſſen Er Unſer Ende wie der derbobrte Feind noch immer meintreichung er Diviflonen über Divdifionen in die Vern ch obwohl ihm ſelbſt das Meſſer eklig an der Kehle ſitzt und

rung führt zu verwehren Und wenn der Polhgonen die Kraft nur gus der Vergweifllung geboren wird
wald in dieſer Hinſicht ſozuſagen auch nur ein von der Sozuwſagen ganz richtige La es damale
Natur geſchaffenes vorgeſchobenes Fort iſt ſo hat cr de in Palnounznawold Heine dhllen von ieulich ge

für die nationale Verkeidigung und die Wiederein
führung der dreijährigen Dienſtzeit vorſah wurde nach
hartem parlamentariſchen Kampf im Sommer des
Jahres 1913 angenommen Sie war der Schlußſtein
in Frankreichs gewaltiger militäriſcher Rüſtung und
mit beſſerem Recht als 1870 konnte jetzt die franzöſiſche
Preſſe frohlocken Wir ſind erzbereit Wenn heute
die Entente behauptet daß die Republik und das Parla
ment nichts getan hätten um den drohenden deutſchen
Angriff abzuwehren ſo können wir uns auf das Zeug

be rufenberu en 5er imnis des franzöſiſchen Generals Percin
FrankreichsParlament auf die Angriffe der über

Pene Angriffe der Engländer
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
genden Bericht

Ypernfront 7 Oktober abends
Nachträglich wird gemeldet daß es uns in der ver

gangenen Nacht gelungen iſt den nach Artillerievor
bereitung bei Zonnebeke eingedrungenen Feind
wieder zurückzudrücken Damit hat der Engländer einen
ſeiner geringen poſitiven Erfolge vom 4 Oktober wieder

UAnſre Feinde wollen den Frieden nicht
Darum bleibt uns keine Wahl Wir müſſen weiter aushalten
weiter durchhalten Keiner darf jetzt müde keiner mürbe
werden keiner auf halbem Wege ſtehenbleiben Jetzt heißt es

D u r ch
Draußen mit den Waffen drinnen mit dem Gelde

die Jungen mit ihren Leibern die Alten die Frauen

die Kinder mit Hab und Gut Alles für alle
So bereiten ſo erwarten ſo verdienen wir den Sieg

Darum zeichne

77 TNiederlagen empörten Monarchiſt Frank
reich war im Aug 1914
Generalſtab hatte falſch a hnet indem er u
22 deutſche Korps vorbereitet war denen er ebenſo viel

entgegenwerfen konnte Es ſtellte ſich aber heraus daß
D 47 r Wnan r 9 W r k 5Deutſchland 34 Korps über die ken konnte

Seit 1871 hat Frankreich von inem Staatseit
kommen 27 v H für Kriegsvorbereitungen ausgegeben
w franzäüſch Dationgſsknnon Charle Mivo haBVer franzon e cat onaloror om ar 5 De It ein

2 N 52 r 2 rmal das Verhältnis der Militärausgaben zum Na

r r e M d etionalbeſitz berechnet Er ſtellt feſt daß in Frankreich
x A t r r49 v T für das Heor aufgewendet werden in Deutſch

5 C u 2land nur 46 v T Welche Art des Vergleichs man
c M ne 5auch anwenden mag ſagt rcin nmer zeigt ſich

58 4 n J F n 2 615 917daß die Geldausgaben die Frankreich im Hinblick
ch rer fing Tusgaßden Krieg gemacht hat größer d a Ausgaben

5 Je Aufdie Deutſchland grmacht Man n n Frankreick
F 9ſ hre 513 v 07zu der großer Abrechn auf die man 371 mit

2 J e r Jder Parole Jmmer daran denken nie davon ſprechen
unabläſſig hingearbeitet hatte völlig bereit Aber der

7 e b r r v J 9 hor ungroße Krieg brach früher als grplant ül Eurr
herein Die ruſſiſche Mobilmachung zwang Frankreich
ſeine Armeen marſchieren z r nur eine

c J

rage von 2 n und n e hattenBelgien und Weſtoeutichlens üuherrl atte ar e Schrecken
i 4 D L 11 u 4 1 11 C C Jdes Krieges in das Herz des induſtriellen Deutſchla

getr gen 2 G J r 5 I J 5 aalles für den Einmarſch der Franzoſen gerüſtet war
und daß die Verteidigung der belgi n Feſtungen vor
franzöſiſchen Genieoffizieren t itet eleite
wurde Die belgiſche Neutralität zu ſchonen wäre der

d r r C c rranzoſen falls wir ihnen die enhätten niemals in n Sinn gekommen Der fran
zöſiſche Kriegsminiſter Millerand gibt dies indirekt zu

z zFrankreich hat geſagt er Oktoberj916 in Verſailles daß Der ſern unQurerurur rugrichie irdVuxembu J 14 114 nGegenmaßregeln waren ſchon immer darauf berechnet
Hätten wir nur vier Tage mehr it gehabt dann wir
den die Deutſchen w Belgien noch Frankre be
treten haben Die deutſche S gferfigfeit nd die
wunderbare Schnelligkeit Nufmarſches batT t 2 v 5 udie Pläne des fran n ne ſtabe raſch er
den Haufen rfen Wenn t je Legende ud bin J t t

wehrlos uberſallé t nochv ſo J J Jwiederholt wi Heu i nter erſich nur di o ut u 5 r r T ken 3alle Vorbereitungen n eSe Flamar

eingebüßt Eine ſtärkere nachts vorfühlende Patrouille
zwiſchen Langemarck und Poelcapelle wurde abgewieſen

Der heutige Tag war durch ein ſturm und regen
reiches Wetter gekennzeichnet Trotzdem zeigte ſich die
feindliche Artillerie äußerſt lebhaft Außer in der
Kampfzone des letzten Großkampftages rühren ſich die
Batterien gegen unſere Stellungen zwiſchen ercken
und Wagelagere zeitweilig bis zum Trommelfeuer Vo
3 Uhr nachmittags an ſchwollen für etwa zwei Stunden
alle Kaliber gegen unſere Linie zwiſchen Langemarck
bis Gheluvelt zum ſtärkſten Trommeln ohne jedoch
einem einheitlichen Jnfanterieangriff Raum zu geben
Vielmehr entwickelten ſich die Aktionen ſo daß ein um
5 Uhr bei Langemarck vorbrechender Angriff abgewieſen
wurde daß der um 5 Uhr 15 bei Poelcapelle beabſich

Angriff durch unſer zuſammengefaßtes Feuer im
Keime erſtickt ward daß in den ſpäten Abendſtunden
wiſchen Lecelgere und Gheluvelt Kämpfe entbrannten
iber die zur Stunde noch Einzelheiten fehlen die aber

tigt

Rielleicht der Beginn eines neuen Großkampftages ſind
Eile tut des nahen Winters wegen not das hat der
Engländer erkannt und ſucht zu retten was zu retten iſt

z Aliredl Richard Mever Kriegsberichterſtatter

Eine neue Generaloffenſive
Baſel 9 Oktober Eigene Drahtmeldung Daily

Mai l meldet von der flandriſſcchen Front Das
artillieriſtiſche Aufgebot der Engländer hat noch nicht
ſeine höchſte Entfaltung erreicht Die Schlacht wird nach

ſetterbeſſerung weiter fortgeſetzt werden Man muß
immer von neuem wundern daß die Deutſchen

ren Widerſtand in dein Schlachtenfeuer immer wieder
u zu organiſieren verſtehen und ihre Abwehrmethoden

ſt an jedem Schlachttag ändern Morning
o ſt meldet aus dem Hauptquartier Die kommenden
chlachten an derFront in Frankreich werden anFurchtbar

d Schwere alle vorausgegangenen Schlachten dieu

3 Sommers übertreffen Die Vorbereitungen hinter
er Front laſſen gewiſſe Hoffnungen zu Man muß

ſich auf wachſende Verluſte gefaßt machen Das Stil
legen des belgiſchen Heeres hat keine politiſchen
Gründe ſondern iſt durch die eingeleitete Neuorgani

ion und Neubewaffnung der belgiſchen Armee geboten
Genf 9 Oktober Eigene Drahtmeldung Der

ips berichtete am Sonntag daß in der letzten
che große militäriſche Konferenzen Der

erbündeten auf franzöſiſchem Boden ſtaott
ſagerewirkungen ſich unmittelbar

n zeigen würden
unden haben deren Fo

re J ran allen Front n der Alliierte

mmerten Waldhütten in denen es licblich vom
brodelnden Gulgſch duftete vor denen Blumen in ge

eten blühten in den Farben des flandriſchenraten
Sommers Auch Käfige waren da mit fröhlichen Sin
ögeln die auch dann munter weiter ſangen wenn das
Sauſen einer größeren Granagate hoch über den Buchen
ie Hyperbel nach den Batterien auf Becelgere zu
nüberriß Und auch eine Schaukel war da ſo etwas

vie eine amerikaniſche Schaukel von Soldatenfäuſten in
Freiſtunden kunſtgerecht gezimmert für jeden Lieb
haber zur gelegentlichen Benutzung freigeſtellt Und am
Rande des Waldes war auch ein Teich in dem man das
Bad der Woche nahm in dem bisweilen wohl kleine
Wettſchwimmen veranſtaltet wurden Und wenn dann
wohl einmal etwas ſtörend eine 15er in das Waſſer
latſchte ſteckte man ſchleunigſt den Schädel unter die

Wellen in der Vogel Strauß Hoffnung dort Deckung zu
finden Märchenhafte Zeiten dieſes Krieges die nun
wer weiß wie lange ſchon dahin ſind Andere Gewalten
ſchufen große Wellen aus dem Waldesgrund bügelten ihn
trichterten ihn verwandelten ihn in eine ſtändig wan
err C die nichts mehr kennt von Unterſtänden

n Blumenbeeten Vogelbauern amerikaniſchen
chauke n Klein wegen des Dreckes kaum zu ſehen
en bier jetzt Menſchen in den großen Kuhlen laſſen

b den böſen Strich heimlicher Maſſhinengewehre
echen voltern los im Warfe ſauſender Hanzgrangten
ſelbſt wenn es gar keinen Angriff gibt Kein Weg
mehr zu ſehen der früher ſorglich faecht iberdeckt wat rm den Sumpf des

glaublich hohen Grundwaſſers fernzuhalten Wege die
nan früher von den Heinen weißen Schlöſſern vonHop Herentchgge Veldkock aus auſiugne s die

Zum Gedenlkage der Erkürmung Belgrad

10 Oktober 1915
Starke Armeen haben wir frei zu neuen Schlägen

ſo genſo lauteten die verheißungsvollen Worte des Deutſchen
Kanzlers zu Beginn des Oktobers 1915 nach den glänzen
den Ergebniſſen unſerer Operationen in Kurland Polen
und Galizien Gegen welchen Feind dieſe frei gewordenen
Heere verwendet würden ſollte ſich überraſchend ſchnell
der ſtaunenden Welt zeigen Einer der wichtigſten Ab
ſchnitt dieſes Krieges ſetzte unmittelbar danach ein
die Oeffnung des Weges von Mitteleuropa über den
Balkan nach dem Orient Völlig überraſchend kam der
gros angelegte deutſch öſterreichiſche Einbruch in Ser
ien Jn den Tagen vom 6 bis 8 Oktober erfolgte dern

Uebergang der Armee Gallwitz über die Donau be
Palank Temesziget und Semendria gleichzeitig miterfolgreichen Forcieren von Save und Drina dte
unſere Verbündeten in der Matſchwahgegend Die Er 4
ſtürmung Belgrads die in Oeſterreich und
Deutſchland berechtigte Begeiſterung auslöſte ließ auch
die neugebildete Armeeeinteilung und Heeresleitung be
kannt werden Generalfeldmarſchall von Mackenſenjener Heerführer der ſchon unter Hindenburgs Leitung
vorher zahlreiche Siege an ſeine Fahnen geheftet hatte
der ſpäter den Durchbruch und unvergleichlichen Sieges
marſch in Galizien leitete und nicht lange Zeit zuvor als
Sieger mit dem Marſchallſtab in Breſt Litowſk einreiten
konnte war zum Oberbefehlshaber auf dem Balkan
Kriegsſchauplatz ernannt worden und ſeiner erprobter
Führung iſt denwauch dieſer wie der für uns ſo glänzende
Fortgang der Ereigniſſe im Südoſten gezeigt hat ſo
überaus wichtige Erfolg der verbündeten deutſch öſter
reichiſch ungariſchen Waffen zu ganz hervorragendem
Teil zu verdanken

Deutſche und öſterreichiſch ungariſche Truppen kämpf
ten und ſiegten hier Schulter an Schulter General
von Gallwitz der im Auguſt desſelben Jahres die
Befeſtigungen der Narew Linie ſiegreich durchbrochew
hatte und General von Köveß der Erſtürmer von
Jwangorod hatten ihre erprobten Truppen zu ent
ſcheidendem Schlage eingeſetzt Am 4 Oktober bereits
begann ſich unſere Artillerie einzuſchießen am 6 Ok
tober ging ſie zu einem erfolgreichen Wirkungsſchießern
über das ſich in der Nacht vom 6 zum 7 Oktober zu
größter Heftigkeit ſteigerte Jnmitten dieſes Feuers
kurz nach Mitternacht ſtießen die erſten Boote von der
Koſara Jnſel Oeſterreicher und Ungarn und
linken Save Ufer Deutſche ab Jm Gegenſatz zu den
verhältnismäßig leichteren Uebergängen bei Bazias
Temesziget und Semendria vollzog ſich der Dongau
übergang bei Belgrad im heftigſten Feuer der
gut eingeſchoſſenen feindlichen Artillerie auf den jen
ſeitigen Höhen Er iſt daher in ſeiner ſchneidigen Durch
führung ganz beſonders hoch zu bewerten Die Er
ſtürmung der Feſtung Belgrad die ihren
Wert ſeit Jahrhunderten als wichtigen Stützpunkt vor
züglich dadurch behanptete daß ſie an zwei bedeutenden
Strömen liegt die ſtarke natürliche Hinderniſſe bilden
die Donau iſt bei Belgrad 750 die Save 400 Meter
hbreit wird in der Geſchichte dieſes gewaltigen Völker

Be

krieges ſtets ein beſonders leuchtendes Ruhmesblatt
unſerer verbündeten Truppen bleiben Die Serben
hatten ihre Hauptſtadt die ſchon ſtets als Ein bezw
Ausfallstor zwiſchen Abendland und Morgenland be
nutzt wurde mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitte
in Verteidigungszuſtand gebracht Die die Stadt be
herrſchenden Höhen insbeſondere die Toptſchider und
Vratſchas Höhen waren mit franzöſiſcher Feldartillerie
und engliſch franzöſiſchen Schiffsgeſchützen beſetzt Die
Uferränder von Donau und Sabve waren mit gut aus
gebauten Schützengräben durchzogen und die Fluß
inſeln ſo beſonders die beiden ſogenannten Zioeuner
inſeln ſtark befeſtigt Dazu waren die Flüſſe mit
Minenſperren reichlich verſehen

Die Erſtürmung Belgrads das in neuerer Zeit zwar
nicht mehr in ähnlichem Maße wie in den Tagen des
Prinzen Engen als die bei weitem ſtärkſte Feſtung Euro
pas gelten konnte aber durch die erwähnte moderne Ver
ſtärkung und geſchickte Ausnutzung des überaus günſtigen
Geländes zu einem nicht zu unterſchätzenden Verteidi
gungs und Stützpunkt geworden war hatte nicht nun
einen ſtrategiſchen ſondern vor allem auch einen großen
moraliſch politiſchen Wert gezeitigt der ſich in der Folge
zeit in dem glänzenden Verlauf des nun beginnenden
ſiegreichen Balkanfeldzuges und der Oeffnung des
Weges zu unſerem osmaniſchen Verbündeten deutlich
zeigen ſollte

Kriegshumor
Die beſorgte Gattin Du ſiehſt recht müde und al

geſpannt aus Männchen du ſollteſt mal vierzehn Tage
ausſpannen Das iſt mir zu langweilig Da
verreiſe doch ins Gebirge an die See ich will dich gern
begleiten Zu zweien das iſt mir zu teuer

Hm dann laß mich allein fahren

J 7 ee S

Zur Nies

in Flandern
Vierfarbige Karte von westlichen Kriegs
schauplaſz mit Belgien und England mit
Fähnchen zum Anmerken der Stellungen
Preis nur 45 Pfg Zu beziehen durch den

Genceral Anzeiger für Halle
nnd ole Provinz Sachsen
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ÜÜÜÜ an Lokomotiven von und nach Ypern der ſehenswerter
Stadt ganz anders pfiffen und lachende Menſcher
vorüber an den Oleander Alleen dieſer Gegend gingen

damals darDas Getier des Polygonenwaldes von
iſt auch ein beſonderes Kapitel das es heute nicht mehl
gibt Auch die Ratten dieſe feiſten gierigen Burſchen
ſind vertrieben und das einzige Lebendige das ſelbſt ir
den letzten ſchrecklichen Wochen nicht dahinſterben wollte
ſind die Läuſe vor denen man ſich nicht retten kann
Auch ſie ſcheinen den Befe fenſi
zu haben ebenſo wie noch vor kurzer Zeit die Sumpf
mücken denen jetzt die Tage ſchon zu kalt geworden ſind

Dumpf ſtöhnt es durch den Polygonenwald Dot
letzten Fetzchen Moos iſt vom Blute rot Schreie zer
reißen den Morgennebel Auf der Straße von Yperr
her iſt ein Tank wieder einmal zuſammengebrochen wi
ein vorſündflutliches Ungetüm Durch den Polygonen
wald wäre er erſt recht nicht hindurch gekommen Zwe

Menſchenmauern ſind zwiſchen den niedriger
Baumſtümpfen zuſammengevrallt ſuchen ſich ins Wankei

verſtärken ſich hämmern aufeinander los

en ſerne

zu bringen
wahnſinnig wahnſinnig

c

e

hl zur Generaloffenſive gegebe

Menſchen fallen um wie einſt
mals hier Bäume die ſich für Unterſtände hergeber
mußten Menſchen ſpringen wieder auf und ſpringen
wieder an Ein vagr Gröber hat es hier einmal ge
geben deren beſcheidene ſchwarze Kreuge längft zerſpellt
ſind deren Jnner ges ſetzt wied zu oberſt gewühlt wird
weil es ſier im Walde keine Ruhe in Gott geben ſollmnpf v e den Poldgogenwald durch den

Schlacht iſt
z Alfred Richard Mexer Kriegsberichterſtatter

W7 5 m

dennoch nicht das Ende dieſer großer 4
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